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Donnerstag, den 12. Mai 1887.

II. Auartal. ©O®Abonnements-Vorstellung

Halevy und

Perf onen:
Noah Herr Speigler.
Ham Herr Plank.
Sem Herr Rosenberg.
Japhet Frau Harlacher.
Jturiel Herr Oberländer.
Sara , Ham 's Frau Fräulein Mailhac.
Ebba , Sem 's Braut Frau Reuß.
Eleazar Herr Bösch.
Ein Diener Herr W . Beyer.

Hirten , Jäger . Bewohner der Stadt Hennoch . Dämonen . Krieger , Sklaven . Opferknaben

Die Ballet -Arrangements sind von Herrn Beanval.

Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung und Abends im Vestibül zu haben

Kasse -Eröffnung : G Uhr

Preise der Plätze (für Werktage) : %
Balkon-Fremdenloge. 4M ,—Pf. Balkon-Stehplatz . . 2 M.—Pf. Logen III . Rangs . . IM .50Pf . j|
Fremdenloge II . Rangs 2 „ 60 „ Parterre-Logen. . . 2 „ 50 „ III . Rang. Seite . . 1 „ — „ ).<
Fremdenloge im Parterre 2 „ 60 „ Logen II . Rangs . . 2 „ — „ IV. Rang. Mitte. . - „ 70 „ (v
LogenI. Rangs . . 3 „ 50 „ Parterre-Sperrsitze. . 2 „ 50 „ IV. Rang. Seite . . - „ 50 „ ^
Balkon 3 „ 50 „ Parterre 1 „ 50 „ (fc
AW- Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufeuthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld

angenommen. h
Der  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung von  II —1 Uhr und an der Abendkasse, ^

die Abgabe der auf Vormerkung reservirteu Billete  nur  von  3 —4 Uhr Nachmittags des  vorher - w
gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis */* Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt. (g.

Vormerkungen auf uumerirte oder Logenplätze  wollen gefl. persönlich oderD
schriftlich bei Großh. Hoftheater-Verwaltnng bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellungk
vorhergehenden Tages gemacht werden. h

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verkauften Billete ~
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen. ~HM U

Freitag , den 13. Mai , II. Quartal , 67. Abonnements-Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt:  Die Nachrede.  Lustspiel in vier Akten von Leopold Günther.

Druck  iet  Chr . Fr. Müller ' schcn Hofbuchdruckcrei. Nachdruck verboten.
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